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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-2 Nachhaltigkeitsbeirat 13-2/182/2023 
 

Antrag des Nachhaltigkeitsbeirats: Erlanger Klima- und Nachhaltigkeitszentrum als 
Schwerpunktthema 2024 und eine aktive Einbindung des Nachhaltigkeitsbeirats in 
die Bearbeitung durch die Stadt Erlangen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Nachhaltigkeitsbeirat 07.12.2023 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Nachhaltigkeitsbeirat beschließt:  
 
1. Der Nachhaltigkeitsbeirat der Stadt Erlangen wählt das Erlanger Klima- und Nachhaltigkeitszent-
rum („EKN“) zu einem der Schwerpunktthemen seiner Arbeit 2024.  
 
2. Die Stadtverwaltung und der Stadtrat der Stadt Erlangen beziehen den Nachhaltigkeitsbeirat der 
Stadt Erlangen als beratendes Gremium der Stadt Erlangen in allen Fragen der Nachhaltigkeit in 
die Arbeit an dem „EKN“ eng ein. Die Expertise des Nachhaltigkeitsbeirats wird gefragt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Zwischen der Stadtverwaltung und dem Nachhaltigkeitsbeirat wurde im August 2023 bei einem 
Austauschgespräch besprochen, dass sich der Nachhaltigkeitsbeirat Schwerpunktthemen wählt, 
mit denen er sich intensiver befasst.  
 
Die Gewinnung der Stadtgesellschaft für eine klimafreundliche und nachhaltige Alltagspraxis ist ein 
wichtiges Element für das Erreichen der Ziele des Klima-Aufbruchs. Der Aufbau einer zentralen 
Anlauf- und Beratungsstelle ist dabei ein wichtiges Ziel. Das geplante Erlanger Klima- und Nach-
haltigkeitszentrum („EKN“) kann dafür eine wichtige Funktion erfüllen.  
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Der Nachhaltigkeitsbeirat (NaB) wählt das im Kontext des Klima-Aufbruchs geplante „EKN“ zu ei-
nem seiner Schwerpunktthemen. Der NaB wird dazu eine Arbeitsgruppe einrichten. Den Mitglie-
dern der Arbeitsgruppe soll die Möglichkeit geboten werden, in engem Kontakt mit den für das 
„EKN“ zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und dem Amt für Umweltschutz und Energie-
fragen die Planung und Umsetzung zu begleiten und ihre Erfahrungen beratend einzubringen. Die 
Arbeitsgruppe soll regelmäßig an den NaB berichten. 
 
Es ist dem NaB ein Anliegen, dass das neue „EKN“ ein lebendiger Ort wird. Das heißt, es soll zu-
sätzlich zu den geplanten festen Beratungszeiten die unbürokratische Nutzung außerhalb der offi-
ziellen Öffnungs- und Beratungszeit für Treffen in diesem Raum gegeben sein und mit Informati-
onsangeboten wie Ausstellungen etc. sollen Besucherinnen und Besuchern des „EKN“ zu einem 
nachhaltigen und klimafreundlichen Alltag eingeladen werden. (Die genannten Optionen waren 
bereits im Klimaschaufenster gegeben und wurden intensiv genutzt). 
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Die vorgesehene Entwicklung eines zusätzlichen mobilen Angebots wird ausdrücklich begrüßt und 
soll von der Arbeitsgruppe ebenfalls begleitet werden.    
 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Aus den o.g. Gründen soll der NaB das Erlanger Klima- und Nachhaltigkeitszentrum („EKN“) zu 
einem seiner Schwerpunktthemen 2024 wählen.  
 
Die Stadtverwaltung und der Stadtrat der Stadt Erlangen sollen den NaB als sein beratendes Gre-
mium auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit in die Arbeit an dem „EKN“ eng einbeziehen und die Ex-
pertise des Nachhaltigkeitsbeirats dafür nutzen. 
 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlage:  
Antrag der Aktiven  
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III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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